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Der Aufbau von Gen 1,1 – 2,3 

Die Erschaffung als „Einrichtung“ von „Himmel und Erde“
 © 

 

 
Tag 1   ZEIT  
1,1   „Überschrift“: „Einrichtung“ von Himmel und Erde – „anfangs“ 

1,2   Ausgangszustand/negative Urgegebenheiten 
„Chaos“/lebensfeindlicher Zustand 

1,3-5             Licht/Zeiteinteilung „ein Tag“ 
 
 
Tag 2 RAUM 
1,6-8   „Gewölbe“/Firmament      

Scheidung von Wassern oben u. unten 
 
 
Tag 3 RAUM 
1,9-10  das „Trockene“  
1,11-13 Grünes 
 
 
Tag 4 ZEIT 
1,14-19 Lichter: Sonne und Mond 

Zeitmessung/Festzeiten 
 
 
Tag 5 RAUM 
1,20-23 Wassertiere und Vögel 
 
 
Tag 6  RAUM 
1,24-25 Landtiere  
1,26-28 Menschen 
1,29-30 Nahrungszuweisung an Menschen und Tiere 
1,31a   Rückblick auf 1,3-30 und Resümee: “alles sehr gut“  

als Kontrast zu 1,2 (innerer Rahmen) 
 

_____________________________________________ 
Tag 7 ZEIT 
2,1   „Unterschrift“: Vollendung von Himmel und Erde 

 und ihres ganzen „Gefüges“ 

2,2-3**   Vollendung der Arbeit Gottes im Ruhen Gottes 
Segnung und Heiligung/Sonderstellung dieses Tages 

2,3b   äußerer Rahmen mit 1,1: „von all seiner Arbeit, die Gott geschaffen hatte“  
 
 
 

*diese hilfreiche Unterscheidung bei Th. von Aquin, S.Th. I q. 65 prooemium             
  ** nicht 2,4a! 2,4a eröffnet einen neuen Abschnitt, sog. Toledot-Formel ist immer Überschrift  

Tage 1 bis 3 

 
∑: opera distinctionis* 

Werke der Trennung 

 

Tage 4-6 

 
∑: opera ornatus*  
Werke der 
Ausgestaltung 

 

1,1-3 bilden ein 

Satzgefüge mit V. 
3a als Hauptsatz 
 
=> V. 1-5 gehören 
zusammen als ein 
Abschnitt. 

2,1 ist ein Scharnier 
zwischen 1,1-31 und 
2,2-3 

Das strukturbildende 
Element des ganzen 
Textes ist die 

Tageformel  
„xter Tag“ 
 
-V. 5: „ein Tag“ definiert 

-dann „zweiter Tag“, 
„dritter Tag“ usw. 

-V. 31 „der sechste Tag“ 
-2,2-3: 3 x „der siebte 

Tag“ (Sonderstellung!) 
 

Gliederungsmuster für Gen 1,1 – 2,3:  

6 + 1 = Struktur der Sabbatwoche 

 


